Igntelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Mosthause. 


* 4 


43. Sonnabend, den 19. Februar 1848. 


i Angekommene Fremde vom 17. Februar. 
Hr. Partik. Leonhardi aus Stettin, l. No. 24. Friedrichsſtr.; Frou Ontöb. 
v. Niegolewsko aus Niegolewo, Hr. Landſchaftsrath v. Rembowski aus Miniſzewo, 
die Hrn. Gutsb. v. Zaborowski aus Jlowiec, v. Morowski aus Jankowo, v 3a, 
krzewaki aus Gutowy, v. Kamienski aus Przyſtanki, v. Kalkſtein aus Stawiany, 
Grof Mytielski aus Dembno, v. Zoltowski aus Myſzkowo, v. Niegelewski aus 
Niegolewo, l. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Koczorowski aus Bonikowo, l im Hötel 
de Dresde; Hr Gutsb. v. Rogalinski aus Gwiazdowe, Frau Gutsb. v. Radonska 
aus Görka, Hr Dom :Päcter Hildebrand aus Grzymislaw, 1. im ſchwarzen Adler; 
Hr. Fleiſchermeiſter Dalke aus Obrzycko, l. in 3 Kronen; Hr. Oekonom Zdlow aus 
Wittenberg, l. im Reh; Hr. Partik. Mertens aus Nitiche, Hr. Gutsb. v Zokrzewski 
dus Zobno, I. in der goldenen Gans; Hr. Gutsb. v. Swinarski aus Ruſzkowoe, Hr. 
Kaufm. Fronk aus Obornik, I. im Hotel à la ville de Rome; Hr. Gutsp. Jäkel 
aus Brudzewo, Hr. Kaufm. Brzyzowski aus Miloslaw, I. im Hötel de Paris; Hr. 
Poſtiaſp. Schulze aus Frauſtadt, die Hrn. Gutsb. v. Knorr aus Gutowy, Kenne mann 
aus Neuſtadt a/ W., Hr. Landrath ev Bärenfprung aus Wreſchen, die Hrn. Kauf. 
Lüdecke, Turk u Werner aus Stettin, Beyer aus Iſerlohn, Gröning aus Lippſtadt, 
Hr. Ober Zollinſp. Vutzner aus Pogorzelice, l. in Lauk's Hotel de Rome; Hr. 
Kaufm. Küntzel aus Neuſtadt b/P., Hr. Gutsp Harmel aus Nidom, J. im weißen 
dler; die Hrn. Gutsb. v Wierzbinski aus Czaruyſad, v. Orwaski aus Starkowite, 
Rötſchte aus Wohla in Sochſen, Hr. Fabrikant Werner aus Breslau, Hr. Kaufm. 
Seckendorff aus Schweinfurt, l. im Hötel de Bavière; Fräul. Brownsford aus 
Borzejewo, 1 No. 4. Breiteſtr.; Hr. Gutsb. Berndt aus Dombrowo, Hr. Orkonom 
Kluge aus Borzaciczki, I. im Hotel de Pologne; die Hru. Gutsb. Graf Miaczynski 
aus Powlowo, Lowicki aus Placzkowo, l. im Hotel de Hambourg; Hr. Lehrer 
Toczkowski aus Jaraczewo, l. im goldenen Löwen. 
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1) Der Kaufmann Eduard Heinrich 
Geidner zu Wronke und das Fräulein 
Marie Roſalie Thiele zu Poſen, haben 
mittelſt Ehedertrages vom 15. Jauuar 
d. J. die Gemeinſchoft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Keantniß gebracht wird. 
Poſen, den 21. Januar 1848. 
Königl. Land, und Stadtgericht. 
Zweite Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu 
Rogaſen. 

Das sub Nro. 6 zu Studziniee bei 
Rogaſen belegene, den Ludwig und Ma⸗ 
‚rianna geb. Kubiak-Wikariuſzſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige baͤuerliche Grundſtüͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 901 Rthlr. 6 ſgr., ſoll 
am 4. Mai 1848 Vormittags um 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
fit werden, 


2) 


Die Taxe nebſt u und 
Bedingungen konnen in unſerem IIIten 
Geſchaͤfts⸗Buͤͤreau eingeſehen werden. 


Rogaſen, am 14. November 1847. 


3) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Rogaſen. 

Das zu Studziniec im Oborniker Kreiſe 
sub No. 20. mit einer Windmühle bele⸗ 
gene Grundſtüöck, den Johann Lobujew⸗ 
skiſchen Eheleuten gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 1531 Rthle. 25 ſgr. 10 pf., ſoll 

m 4. Mai 1848 Vormittags um 10 


Podaje sig 12 do wiado- 
mosci publicznéj, Ze Edward Hein- 
rich Geidner kupiec w Wronkach i 
Maryanha Rozalia ThielepannawPo- 
znaniu, kontraktem przedslubnym 
2 dnia 15. Stycznia r. b. wspölnosé 
majatku i dorobku wylgczyli, 

Poznan, dnia 21. Stycznia 1848. 
Kröl, Sad Ziemsko- miejski. 

Wydziat drugi, 


Sprzeda? konieczna. 
8 3d Ziemsko- miejs ki 
w Rogoönie, 

Nieruchomosé wloscianska do mat - 
Zonkow Ludwika i Maryenny 2 Ku- 
biaköw, Wykaryusza nalezgca, a pod 
Nr. 6. w Studziencu pod Rogoznem 
polozona, oszacowana na 901 Tal. 
6 sgr., ma byé dnia 4 Maja 1848. 
przed „poludniem o godzinie. role) 
w miejscu zwyklych posiedzen de: 
wych sprzedana, 

Taxa wraz z wykazem hy potecz- 
nym i warunkami przejrzane byé 


mog w wla$ciwem biörze Sadu na- 


szego, 
 RogoZno, dn. 14. Listopada 1847, 


Sprzedai konieczna. 
Sad Ziemsko:miejski 
W RogoZnie, 

Nieruchomos6 w Studziencu pod 
Nr. 20, wraz z wiatrakiem w powie. 
cie Obornickim poloZona, malZonkom 
Jana Labujewskim naleiaca, oszaco- 
wana na 1531 Tal. 25 sgr. 10 fen., 
ma byé dnia 4. Maja 1848. przed 
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ſtirt werden. | scu zwyklych posiedzen sadowych 
| g i ; sprzedana. N 

Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ Nie wiadomi z pobytu wierzyciele: 
ten Gläubiger: 1) gospodarz Pılz, 

1) Wirth Pilz, 2) Wilhelmina Pilz, 

2) Wilhelmina Pilz, l 3) Jan August Pila, 

3) Johann Auguſt Pilz, 4) Anna Karolina Pilz, 

4) Anna Carolina Pilz, 5) Jan Marcin Pila, i 

5) Jobann Martin Pilz, zapozywaja sig niniejszem publicznie. 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Taxa wraz z wykazem hypoteez- 


Die Taxe nebft Hypothekenſchein und nym i warunkami przejrzane byé 
Bedingungen können in unſerem IIIten mogg w wlasciweın biörze Sadu na- 
Geſchaͤfts⸗ Bureau eingeſehen werden. szego. 


Rogaſen, am 23. November 1847. Rogozno, dn. 23. Listopada 1847. 


4) Als Verlobte empfehlen fi: 
Cecilie Hirſchberg, Auguſt Callmann. Poſen. Weimar. 


5) Die beute Abend 8 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner leben Frau 
Jeannette geb. Radecka von einem geſunden Mädchen beehre ich mich ſtatt 
deſonderer Meldung hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Poſen, den 17. Februar 1848. Dr. Rehfeld. 


6) Die Handels⸗Akademie zu Danzig betreffend. Durch die Gnade Sr. Ma⸗ 
jeftät, unſers allergnaͤdigſten Könige, iſt der hieſigen Handels⸗Akodemie eine jähr 
liche Unterſtüͤtzung von 500 Rthlr. bewilligt und die Herren Aelteſten der Wohlloͤb⸗ 
lichen Kaufmannſchaft haben eine gleiche Summe zur Erweiterung der Anſtalt aufs 
geſetzt, fo daß es moͤglich wird, den Unterricht in der Mathematik, Phyſik und 
Chemie aufzunehmen, wie ſolches in andern kaufmänniſchen Lehranſtalten der Fall 
— Der veränderte Lehr- und Stunden⸗Plan für den Kurſus des 1. April 184 

wird binnen einigen Wochen entworfen und bei mir einzuſehen fein; wobei zugleich 

le Geſetze der Anſtalt und die Bedingungen der Aufnahme werden mitgetheilt wer» 

en. — Beil der Erweiterung der Anſtalt läßt ſich auch eine vergrößerte Tbeilnahme 
erwarten, Zu näheren Beſprechungen und zur Annahme von Meldungen bin ich 
täglich im Lokale der Anſtalt, Hundegaſſe No. 80, bereit. 

Danzig, den 8. Februar 1848. Richter, Direktor der Anſtalt. 
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7) Die chemiſche Fabrik bei Stettin Auguſt Moritz hat mit Erzeugung con⸗ 
tentrirter Schwefeljäure ihre Wirkſamkeit begonnen. Unter obiger Firma an mich 
eingebende Aufträge werden prompt zu der Konjunktur und Konkurrenz angemeſſenen 
Preiſen in beſter Qualität effectuirt. Naͤheres auf frankirte Anfrage der 
Stettin, den 9. Februar 1848. Auguſt Moritz. 
Schwefelſaͤure⸗Ballons werden gekauft ohne Korb und Emballage zu 10 Sgr., 
mit brauchbarem Korb do. zu 12 Sgr., mit neuem Korb do. zu 15 Sgr. 
pro Stuͤck von circa 2 Ctr. Inhalt. Frei Fabrik. 


8) Bleichwaaren. Auf meiner in Schleſien ſelbſt eingerichteten unf&bädlichen 
Raſenbleiche werden von jetzt ab Bleichwaaren aller Art aufs beſte gebleicht, und 
berechne ich für unuͤbertrefflich klare Bleiche die allerbilligſten Preiſe. f 

S. Kantorowicz, er Markt No. 65. 
9) Eine thaͤtige Wirthin im geſetzten Alter wird in einer ness ela, 
Wo? erfährt man in der Zeitungs⸗ St 


10) Ein Lehrling von außerhalb findet in meiner Konditorei ein Uatetkommen. 
: N. p ietrowski. 


11) In der Malzmühle Sapichaplag No. 7. iſt zu haben: 63 Hund Mittelbrod 
für 5 Sgr., 5 Pfund feines Kerndrod für 5 Sgr.; das Brod iſt gezeichnet F. B. 
a 5 8 Berndt, Baͤckermeiſter. 


12) Das Hotel de Saxe Breslauerſtraße No. 15. iſt zu verpachten; die . 
gungen ſind beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 
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13) Waſſerſtraße No. 28. iſt der große Pawlowskiſche n vom Iſten 
April c. ab billig zu vermiethen. Näheres hierüber Judenſtraße No. 5. 


14) Lela⸗Montez-Würſte nebſt dem ſchon erprobten erquickenden Duch ſind täglich 
zu haben im Mathhauskeller. S. G. Haacke. 


15) Sonntag den 20 d. Mts. findet die Fortſetzung des Bahnen · Tonys van 
der Aerldellres det Gewinne ſtatt. Entree frei. 
Zander, im vormals Kubickiſchen Garten. 
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